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17. Februar 1861.

Bekanntmachung.
An den Stadl-Magistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die Herstellung der Geschwornenliste für 1861 

betr.
Nach dem Gesetz« vom Jahre 1848 müssen die 

Urlisten für die als Geschworne befähigten Personen 
im Monate März jeden Jahres von der Ortödehorde 
revidirt werden.

Au diesem Zweke werden den Behörden die Ur­
listen nebst Beilagen.- Heften demnächst durch die 
Gerichte- Diener zugestellt werden:

Dieselben sind sodann nach den landgerichtlichcn 
Weisungen vom 29. Dezember 1854 Aichacher- Fried- 
berger Wochenblatt Nro. 2 vom Jahre 1855 und vom 
15. Februar 1858 Aichacher- Friedberger Wochenblatt 
Nro. 8 in den ersten Lagen deöMonatö März zu re- 
vidlren, hierauf vom 6. oder 7. März bis 20. oder 21. 
März im Gemeindehause zur allgemeinen Einsicht auf­
zulegen, und sodann bis längstens 27. März bei Ver­
meidung eines Wartboten hieher einzusenden.

Man macht noch auf folgende Punkte aufmerk-
sam:

1. Bei jenen Personen, welche nach Art. 75 Nro. 
4 des Gesetzes wegen ihrer Steuergröße von wenig­
stens 20 fl. auf die Liste gesetzt wurden, ist genau 
zu prüfen, ob sie diese Steuer noch bezahlen, oder ob 
sich dieselbe unter 20 fl. gemindert hat, in welch letz­
terem Falle sie im Abgang zu bringen sind.

2. Für neu in Zugang gekommene Individuen 
sind die pfarramtlichen Geburtözeugnisse beizulegen.

3. Da das sechzigjährige Alter kein Auöschlie- 
ßungö- Grund, sondern derjenige, der daö 60. Jahr 
erreicht hat, nur berechtigt ist, daö Amt eineü Ge- 
lchwornen abzulehneu, so muß derjenige, welcher auf

Gtnnd deö sechzigjährkgen Alten! von der Liste gestri­
chen werden will, unter Vorlage eines Geburtö- Zeug- 
nißeö ausdrücklich hierum nachsnchen, und der Ge- 
meindeauöschuß bierüber entscheiden.

4. Wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Ursachen deö Zu- und' Abganges, die Ent­
schuldigungen wegen Krankheit oder Alter, sowie die 
Verhandlungen wegen allenfalsiger Reklamationen 
nicht in die Urlisten eingeschrieben werden.

। Alle Verhandlungen, sowie die Zeugnisse muffen 
vielmehr numerirt den Belegen beigeheftct und in einem 
Faszikel gesammelt werden.

Sowohl die Listen alö die Belegbeste sind mit 
starken Umschlagbögen zn versehen, reinlich zu erhalten, 
und im guten Zustande einzusenden.

Ungenügende Vorlagen müßten mit Ordnungs­
strafen beahndet werden.

Aichach, den 31. Jänner 1861.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche kgl. Lokalstchul- 
Inspektivnen.

Die Evidenthaltung der Kreisschulstatistik hier Schul­
häuser betr?

Um so viel wie möglich in den Stand gesetzt zu 
sein, auö den Achten die Beschaffenheit und den Zu­
stand der Schulgebaüde bemessen zu können, hat die 
kgl. Regierung mittelst hoher Entschließung vom 24. 
v. Mtö. die Anfertigung möglichst genauer Beschrei­
bungen dieser Gebäude mit allen zugehörigen Neben­
gebäuden, Grundstücken angeordnet.

Eine solche Beschreibung hat sich auf die Beant­
wortung noch folgender Fragen zu gründen:
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1 Lage der Gebäude, mit Angabe der Entfer­

nung von der Kirche,
2. Zeit der Erbauung,
3. Wessen Eigenthum,
4 Ob Schul- und MeßnerhauS zugleich oder 

Schulhanü allein. Ob sich dabei ein Brunnen befin­
det, ob Nebengebäude und welche,

5. Aus welchem Material ist daö Haus erbaut, 
Ziegel, Bruchstein oder Holz,

6 Woraus besteht die Dachung — Ziegel Schie­
fer oder Schindel mit Angabe, ob Schar- oder Leg- 
schindel.

7. In welchem Zustande befindet sich gegenwärtig 
das Gebäude in Bezug auf die Beschaffenheit deö äus­
ser« Verputzes, des Mauerwerkes, der Dachung, 
Thüren, Fenster, Oefen und Fußboden.

8. Wurden größere Reparaturen und Adaptirun- 
gen vvrgenommen und wann.

9. Beschreibung deö Innern der Gebäude mit 
Bezeichnung der einzelnen Lokalitäten und ihres Zwe­
ckes und mit Angabe der Raume nach Länge, Breite 
und Höhe, z. B. Vorplatz, Wohnzimmer, Schlafzim­
mer, Gehilfenzimmer rc. rc.

Diese Beschreibungen, welche auf Kanzleipapier 
in Acktenformat, halbbrüchig geschrieben zu geschehen 
haben, müssen durch daö untergebene Lehrpersonal 
angefertigc werden, wobei diesem bemerkt wird, wie 
bei der Annahme, daß ein großer Theil des Lehrer- 
personalö in dem Schullehrer- SeminariumZeichnungö- 
Unterricht genoß, und in diesem Kunstfache sich auch 
entsprechend fortgebildet hat, die kgl. Regierung eö 
sehr gerne sehen würde, wenn den anbefohlenen Be­
schreibungen ein Plan, der daö Ganze anschaulich 
macht, beigelegt werden könnte.

Sollte dieses die Fähigkeit der betreffenden Leh­
rer gestatten, so hätte die Anfertigung dieser Pläne 
nach folgenden Direktiven zu geschehen:

1. Zu denselben ist Zeichnungüpapier in dem vor­
geschriebenen Octavsormat, nemlich 1 Fuß nud 2 Zoll 
Höhe und 8 Zoll und 9 Linien Breite zu verwenden.

2. Die Pläne haben zu bestehen auö den Grund­
rißen aller Stockwerke, auö dem Dachraum, wie auö 
den Facaden der Haupt- und Giebelseiten und auö 
einem Situationö- Plane.

3. Die Höhen der Stockwerke sind mit Zahlen 
anzugeben. ,

4. Alü Maßstab ist der bayerische Fuß in hundert 
Theile zu theilen. Ein einzelner solcher Theil bezeich­
net sodann einen Fuß des Grundrißes und ein Dezi- 
malzvll ist gleich 10 Fuß.

5. Die Stärke deö Mauerwerkes und auch der 
Holzwäude wird durch zwei pararelle Tuschlinien an­
gezeigt, deren Zwischenranm bei Mauerwerk mit blaß- 
rothcr, bei Holzwänden aber mit blaßbrauner Farbe 
angelegt wird.

6. Die Qefen erhalten eine blaue Farbe, wenn

sie von Gußeisen und eine röthlich braune Farl>° 
wenn sie von Erde sind.

7. Oekcnomiegebäude sind, wenn sie auch 
stehen, wie die Wohngebäude zu behandeln. Kuhbar- 
ren von Stein sind mit grauer Farbe, solche von 
Holz mit gelber Farbe anzuzeigen. In jedem Raume 
sind mit Zahlen von einer Linie Hohe die Länge» 
und Breiten einzuschreiben. 3

8. Diese Maße sind an den vollen Mauern nicht 
etwa an solchen Stellen zu wählen, wo sich Fenster­
nischen befinden.

9. Die Pläne sind in folgender Weise zu über­
schreiben

1. Stockwerk zu ebener Erde
2- Stockwerk über eine Stiege
3. Stockwerk über zwei Stiegen 
Dachgeschoß.

10. In den einzelnen Räumen ist mit verwisch­
baren Bleistifte die Benützung anzugeben, z. B. Vor­
platz, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Schulgehilfenzim­
mer- Küche, Gang, Schulzimmer für 60 Kinder'rc.

Zur Erledigung vorstehenden Auftrages hat die k. 
Regierung 2 Endtermine gegeben, und zwar für die 
Anfertigung der Beschreibungen 'aNein 6 Wochen, 
unter Beifügung eines Planes hingegen, der wie oben 
ausdrücklich bemerkt, nicht befohlen, sondern nur, in­
soweit thunlich, gewünscht wird, 3 Monate.

Schließlich Hai die kgl. Regierung die Erwartung 
ausgesprochen, daß bei der Wichtigkeit des Gegen­
standes, welcher auch das Interresse deö Lehrpersonale 
besondere berührt, durch die Lieferung tauglicher Ar­
beiten dem augestrebtcn Zwecke werde entsprochen wer­
den.

Die kgl. Lokalscbulinspektionen werden hievon daS 
Lehrer- Personal gehörig in Kenntniß setzen, und dem­
selben zur Durchführung der Aufgabe möglichst an die 
Hand gehen, sowie auch daö unterzeichnete Landge­
richt und die kgl. Districktöschuliuspektion-n bereit sind, 
allenfalls gewünschte Aufschlüsse zu ertheilen.

Sobald einzelne Elaborate einkommen und zur 
Vorlage geeignet erscheinen, werden dieselben sogleich 
an die kgl. Regierung eingeseudet werden.

Aichach, den 5. Februar 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Quartals- Versammlung betr.

Donnerstag den |4. März l. Iü. Früh 9 Uhr 
findet auf hiesigen Rathhanse die übliche Quartals- 
Versammlung statt, bei welcher die Vorstände sammli- 
scher Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg, den 9. Februar 186l.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
Die Rechnungs-Resultate der Sparkassa in Aichach für das VI. Verwaltungs-Jahr 1859^60

Einnahmen
Ausgaben

Aklivrest

Einnahmen. Betrag
Ausgaben.

Betrag.

fl. pNPf- fl. !kr.jpf.

Miv-Caffa-Bestand vom obrigen Jahre 2160 52 2 Auf Zahlungsrückstände —
Zinsen von Aktiv-Kapitalien 1461 51 2 Auf die Verwaltung 119 41I 2

Einlagen pro 1859(60 9200 5 - Auf Zinsen von Einlagen 1138 48 —
Zufällige Einnahmen 7 6 - Aus zuruckbezahlte Einlagen 7007 19-
Zurückbezahlte Aktiv-Kapitalien _____ 2059 30 2 Auf Hingeliehene Akliv-Kapitalien 6375

<Q| 92- - , :— -Summa
iOH wndv .0 mck Abschlu ß.

14640 ä

14,889 fl. 25 kr. 2 pf.
14.640 fl. 48 kr. 2 pf.

248 fl. 37 kr. - pf.

. Nechnungs und Vermögens-Ausweis.
1) Guthaben der Theilnehmcr bis 30. September 1860 incl. Zuwachs an 

Kapilalisirten und laufenden Zinsen, daun an neuen Einlagen
8) Zurückbezahlung an die Theilnehmer an Einlagen Kapilalisirten Zin­

sen und Zinse» v. I. 1859^60
3) Verbleibt für 309 Theilnehmer ein Gulhabens-Rest von

42,897 fl. 7 Er. — pf.

7,601 fl. N kr. — pf.
35,295 st. 56 kr. -- pf.

4) Deckung dieser Guthaben
a) mittelst Schuld- und Hypothekenbriefen über angelegte Eapitalien 36,481 fl. 55 kr. 2 Pf.
b) Aktiv-Rest pro 1859|60 ____248 fl. 37 kr. — pf.

Summa 36,730 fl. 32 kr. 2 pf.
Aichach den 29. Jänner 186L

Magistrat der Stabt Aichach
als Verwaltung der Sparkassa daselbst.

Kapsbanrer, Vürgermeister.Kemmeter, Stadtschreiber, Cassier.

Bekanntmachung.
Aschauer gegen Häberl wegen Forderung betr.

Am Dienstag den 24. Februar l. Jö. früh 10 
Uhr werden im Orte Schönleiten d. G. durch den 
dortigen Gemeindevorsteher zwei Kälber im Werthe 
von 30 fl. öffentlich und gegen Baarzahlung an den 
Meistbietenden versteigert, was hiemil bekanntgegeben 
wird.

Aichach, den 31. Januar. 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Nach einer Zuschrift des kgl. Landgerichts Schro­

benhausen vom 24. v. Mts wurde dem Joseph Schuh­
macher Meßnerpauligütlerssohn von Hirschenhausen der 
Besuch aller Wirthslokale auf 6 Monate und dem 
Burschen Johann Demelmaier Banersschn von Ga-

beütöhausen und Marlin Drescher Gütlerösvhn von 
Gaupersdorf auf drei Monate im Umkreise von 3 
Stunden ihres Aufenthaltsortes rechtskräftig nnter- 
sagt.

Die betr. Gemeindevorsteher haben ihre Wirthe 
von diesem Verbote mit dem Anhänge zu verständi­
gen, daß gegen denjenigen, welchen obenbesagter 
Bursche den Aufenthalt in ihren Wirthölokalitäten 
gestatten, mit Strafe von 1 — 10 fl. eingeschritten 
würde.

Aichach, den 1. Februar 1861.
Der königliche Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachung.
Der Distriktörath hat bei seiner Versammlung 

am 17. Dezember v. IS. sechs Preise von je 25 fl. 
zusammen 150 fl.ffür jene Gemeinden bestimmt,welche
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ihre Wege den bestehenden Vorschriften vollkom­
men entsprechend hergestellt haben.

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt gemackr, 
daß diejenigen Gemeinden, welche sich um diese Preise 
bewerben wollen, unter genauer Darstellung ihrer 
Leistungen längstens biö 1. September l. Is. ihre 
Gesuche bei dem Landgerichte einreichen müssen.

Aichach d. 30, Jänner 186t.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Aufsicht auf Landesverwiesene betr.

Die sämmtlichen Lokalbehörden werden an di 
Eintragung der seit der landgerichtlichcn Aufforderung 
vom 23. Dezember v. IS. im Kreisamtsbl ausge­
schriebenen Landeöverwiesenen in das vorgeschriebene 
Verzeichnis erinnert.

Aichach, den 5. Februar 1861.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. Februar 1861.

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös
Gegen die lenke Schranne 

ist der
Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Rest böwikei mittlerer mindelker Mittelpreis
Sorten verlauft. , geblied. gefallen gestiegen

Waizen

_______S
168

chäffel.
168 —

ff-

2t

Jr.

8 20

kr.

21
ff.
19

kr.
30^

ff.
3559

kr.
50~

st. kr,

31
st. kr.

Korn 160 160 — 15 1 14 39 14 9 2312 49 — 12 —
Gerste 213 236 £7 13 42 13 5 12 2t 3086 12 — 17
Haber
Summa

253
824

__253__ 
817

— 6 56 6 27 5 38 1631
10620

56
50

— — — 5

Ä i ch a ch e r Viktualien-Preise.

IPfd. j Lth. jQnt. jTheilj Mehl, pr. Viern. |ü.| fr-lpf.

Fleisch per Pfund. tv.|pf. | Brod Pfd. Lth. Qur. Tbl. Mehl, pr. Dreißiger. kr. hl
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 ' = Mundmehl oder Auszug. 7
Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 2 1 -^-Semmelmehl . . . 6 l
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl 

Kreuzer Röggl
— 3 2 7, AtPkittel- od. Roggenmehl 

Nachmehl ....
5 I

Schweinfleisch 18 — — 7 — —- 4 I
Kalbfleisch 12 — Halbbayen Laib — 19 2 ^fBentel- od. Brodmehl 4 —

Schaffleisch — — Batzen Laib 1 6 3 — 1 Pfd. Roggenbrod 3 1

Fleisch, pr. Pfund. jkr.ipf. | Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl

—’—,Batzen Laib
—.—,Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 1

1
2

3
4
7

14
8

16

2
2

uni 8. F'
Pf. - l

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl

Pfuild Roggenbrod 3 kr. 2 pf.

2 
1
1 
1

4 -
40-
24 -

tl-2:
32

14.sen 7. Februar.

Feese n. Waizc n. Korn. Gerste. Ha der.
Ort der Schranne höchst, mictl. nünd. höchst, niitl. > mind. stowst, mir», mind. höchst, niittl. mind. höchst, niirtl. mind-

st. kr. st. kr st. kr.
st. kr. st. kr.| st. fr. st. । r. st. ki. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr st. ,lr. st. । kr. n. str.

Müncden . . . 2! 19 21 — 20 18 14,41 14 10 13 37 15 30 15 3 14 49 7 27 6 54 6 33
Augsburg . .

________________ ___21 15 20 37,20 1 15,49 15 24 14 47 14 29 13 59 12 45 7 13 6 47 6 25
Schrobenhausen —. —. — — — — 20 11 19 37 19|- 14,44 13 48 12 53 13 55 13 27 12 59 7(56 6 27 5 46
Friedberg . . ------- 1--- i--- !---- — -------- 20 33i—1— —,— 11 5------ ---- — ---- -i-------- 1-------- 1-

Gedruckt in der Eichleiter'schen ui .)von


